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Mal abgesehen von der Frage, ob der vergangene Hitzesommer nun schon 
der Beginn einer neuen Heißzeit war, die uns bevorsteht: Eigentlich sollte 
der Klimawandel heute das bestimmende politische Großthema sein – 
wenn Schlimmeres verhindert werden soll. Stattdessen hat man den 
Eindruck, dass viele Staaten an einer Politik festhalten, in denen Wirt-
schaftswachstum weiter über allem steht und niemand es wagt, an unser 
aller Konsumfreiheit zu rütteln. Doch kann man im Ernst unseren 
Lebensstil erhalten, wenn der anderswo auf dem Planeten Menschen die 
Lebensgrundlage entzieht? Und was können wir selbst im Alltag ändern? 
Wir machen uns schon mal warm für das nächste Heft zum Thema 

„Klimawandel“.

Vorschau

Welche DDR?
Es heißt ja immer, dass das Problem mit der Fremdenfeindlichkeit im 
Osten stärker als im Westen Deutschlands sei, vor allem in Sachsen. 
Tatsächlich haben manche Orte im Westen ähnliche Probleme, aber eins 
fällt doch auf: Die Menschen im Osten sind unzufriedener, und das 
könnte schon dazu führen, dass es häufiger zu Übergriffen auf Migranten 
kommt – wie neulich in Chemnitz. Dort fühlen sich laut einer Umfrage 
zwei Drittel der Einwohner als „Bürger zweiter Klasse“, in Dresden sind 
es immerhin 49 Prozent. Könnte das damit zusammenhängen, dass diese 
Menschen erleben mussten, wie die DDR mehr oder weniger abgewickelt 
wurde, ohne manche ihrer Errungenschaften anzuerkennen – und ohne 
auf die Lebensläufe vieler DDR-Bürger Rücksicht zu nehmen? Wir sind 
dem mal nachgegangen.

Selber Bitch!
Dürfen sich Politikerinnen auch mal wehren, wenn man sie in den sozialen 
Netzwerken aufs Übelste beschimpft? Diese Frage hat sich die ehemalige 
österreichische Grünen-Abgeordnete zum Nationalrat Sigi Maurer gestellt.  
Sie wurde im Internet sexuell belästigt und hat den vermeintlichen 
Urheber der ätzenden Zeilen öffentlich bloßgestellt. Dafür verurteilte man 
sie zu einer Geldstrafe, weil sie letztlich nicht nachweisen konnte, dass es 
der Mann wirklich war. Wir liefern eine kleine Einführung in das Span-
nungsfeld zwischen Persönlichkeitsrecht und Sorgfaltspflicht.

Filme, Bilder und Artikel 
auf fluter.de 
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Vor allem, weil da noch mal eine Menge zum Thema Respekt 
drinsteckt. Bestell alle Hefte kostenlos auf www.fluter.de

Nicht nur für dies
es Heft haben 

wir bis zum Umfall
en gearbeitet. 

Wäre nett, wenn du
 die hier auch 

mal bestellen würd
est.



Die letzte Seite 
im Heft

ist die erste 
Seite 

im Netz
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Wie sieht’s denn bei dir aus?
Schick ein Bild an  

meinzimmer@fluter.de


